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Station Altltude Jutn 1916 Obseivateur

m.

C. Jura.

Six Fontaines 70U 28 Garde tbrestier Randin

Vuiteboeuf 700 25 .. „ Bürdet

BuUet 1150 19 .. „ Chainpod

Sagne pr&s Ste-Croix . . . 1100 2 ., ,. Junod

Vraconnaz prcJs SIe-Croix 1100 1't „ ,, Jeanniunod

Auberson „ „ . 1100 9 ,. ., Gontliier
(Seulp fois)

Entre Auberson et Jougne

sur France 1135 27 „ ,, Deriaz

D'apri's ce tableau, le noucou n'aurait t'ait qu'une courte apparition

dans la region au nord de Ste-Croix, alors qu'en plaine 11 aurait ete encore

entendu entre ks 20 et 27 juin.

Moncherand (Vaud). M. Moreillon.
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Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

Vom Sperber.

(Aus meinen 'l'ageljuchnotizeni.

Jü. April l'JI)7. Balmhot'portier Bichsel macht mir folgende Mitteilung:

„Gestern (14. April) beobachtete S. B. B.-Kondukteur Rud. Schmid bei

Satlal-Aegeri (Kt. Schwyz) einen Sperber, welcher eine Elster mehrmals in

einen Weiher tauchte, indem er mit den Flügeln rüttelnd, den Vogel mit den

Füssen ins Wasser drückte. Durch Steinwürfe wurde der Sperber verjagt

und die Elster konnte mit einer Stange aus dem Weiher herausgelischt werden.

Dieselbe, ein letztjaliriger Jimgvogel, war bereits tot und zeigte, wie ich mich

selbst überzeugen konnte, keine sichtbaren Verletzungen."

Nach meiner Ansicht machte der Sperber den Versuch, eine durch irgend

einen Zufall im Weiher verunglückte oder absichtlich tot hineingeworfene Elster

zu erlangen.

— Zugführer Zingg in Bern erhielt einen Sperber, der sich mit der einen

Innenkralle in einen Sperling eingebohrt hatte und nebst seinem Opfer in einem

Neubau mit eingestossenem Schädel tot aufgefunden wurde.

//. Mai 1907. Ich erhielt heute einen Sperlier, junges tS', der bei der

Verfolgung einer Taube in einer Schreinerwerkstatt in der Länggasse-Bern

lebend gefangen wurde. Im- verweigerte jede Nahrung und starb nach zwei

Tagen.

'2(1. August 191.i. Ich erhielt einen fast ausgewachsenen Sperber im

Jugendkleide, welcher aus dem „Grossen Weiher" im Botanischen Garten in

Bern, in den er wahrscheinlich bei der Verfolgung eines Vogels geraten war,

herausgefischt wurde. Dieser Sperber konnte bis zum 4. September am Leben
erhalten werden. Karl Duut.


